




Eil es jedermanniglich allhier bekandt daß nicht
allein die hochſte Noth es erfodere, auf unſerm ſo genandten Monſionberge eine
kleine Schule vor die daſige Unwiſſende Jugend aufzurichten; ſondern auch der
Nutz davon ohne vieles Nachſinnen kan begriffen werden, und aber zu ſolchem
Zweck keine Mittel vert anden, ſo iſt die Sache auf Genehmhaltung E. Hochw.
Capituls bey den Eingepfarreten zu S. Vſiperti beſter maaſſen recommen-
ciret worden, welches denn auch ſo viel gewurcket, daß unterſchiedliche gute

Hertzen einen nicht zu verachtenden Beytrag gethan, und ſtehet man annoch in Hofnung daß deren
Exempel mehrere folgen werden. Weil man aber dieſes Werckgerne bald in ſeinerl erlection ſehen mochte,
und bey Ew. Hochw. Capitulo unterthanigſte Anſuchung geſchehen, auch gnadigſt verſtattet, daß zu
deſen Facilitirung eine kleine Lotterey angeſtellet wurde; Als hat man die Diſpoſition davon hiedurch
jeiermanniglichen eommuniciren; und erwarten wollen wie aus Liebe gegen die daſige unwiſſende Ju

gend durch baldige Einlage der vorgeſetzte gute Zweck werde erhalten werden.

1. Dieſe kleine Lotterey wird durch das Furſtl. Ambt dirigiret, welchem beyde Kirch-Vater zu S. i-

perti aſſiſtiren.

Die Lotteren ſelbſt beſtehet in zsoo. Looßen à 8. Gr. an 2. Gr. Stucken, welches 1200. Rthlr. betragt

3 Dieſe 12o0o. Rthlr. werden vollig wieder ausgezogen durch folgende Gewinſte
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1210 Gewinſte betragen 1200 Rthlr.
Daß alſo immer ein Gewinſt gegen 2. Niedten, ja nicht einmahl vollig ſo viel gerechnet ſind,

und wofern das aller erſte und letzte Looß ohndem einen Gewinſt mit ſich fuhret ſo bekommt der Zie

hende denſelben nebſt den 3. Rthlr. 8. Gr. als ein Præmium.

4. Die Zahlung und Einzeichnung der Looßen geſchiehet in Matthias Rolenbuſchs itzigen Kirch-Va—
ters Behauſung auf dem Neuen Wege des Abends von 5. biß 6 Uhr alltaglich, auſſer des Sonn
abends und Sontags und bekommt man gegen 8. Gr. bahre Bezahlung beſagten Kirch-Va—
ters Quittung.

5. So bald als die zsoo. Looß werden verloſet ſeyn ſoll auf vorgangige zeitige Notilication, damit
ein jeder ſeinen erhaltenen Zettel (Worunter ſo gleich, was ein jeglicher gewinnet verzeichnet, und

alsdenn Jhm biß zur Auszahlung zuruck gegeben wird) einliefern moge im Weſtendorffe auf der
Gillſchafft in Beyſeyn des Ambts-Actuarii, Hrn. Adv. Hogemanns und beeder zeitigen Kirch
Vater wie auch eines adhibirenden Notarii geſchritten; und aus 2. Kaſtlein, in deren einem die Nu-
mern im andern aber die Gewinſte durch 2. Knaben gezogen; und wann alles geſchehen, fol—
gende nechſte Woche darauf die Zahlung in beſagten Kirch-Vater Roſenbuſchs Hauſe gegen
nochmahlige Production der Looß-Zetteln und Abzug 10. pro Cent. verrichtet werden.

6. Die Gvarantie von dieſer Lotterey thut das Furſtl. Ambt
vu

Signatum Qvedl. den 27ten Aprilis 1716.

Furſtl. Kvedlinb. Ambt.
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